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Unterwegs in Süditalien

Kapitel 1 – Kampanien



3. Tag: Ausflug per Zug oder Bus nach Bari. Die Stadtbesichtigung beginnt am besten mit
der Basilica San Nicola.
4. Tag: Tour zum Castel del Monte, die mit einem Besuch von Ruvo di Puglia und dem
dort beheimateten Museo Jatta verbunden werden kann.
5. Tag: Fahrt in den Gargano. Nach einem Stopp in Monte Sant’Angelo geht es durch die
Foresta Umbra weiter zur Übernachtung nach Peschici oder Vieste.
6. Tag: Bootsfahrt an der Küste sowie Besichtigung von Vieste und Peschici oder einfach
nur einen Tag am Meer verbringen.
7. Tag: Tagesausflug auf die Tremiti-Inseln. Dort lohnen eine Wanderung um San
Domino, die auch Gelegenheit zum Schnorcheln bietet, oder die Besichtigung von San
Nicola. Wahlweise unternimmt man eine Wanderung in der Foresta Umbra.
8. Tag: Zurück Richtung Süden nach Gravina in Puglia und Altamura.
9. Tag: Abstecher in die Basilikata zur Höhlenstadt Matera.
10. Tag: Weiterfahrt ins Valle d’Itria mit Standort in Alberobello oder Locorotondo. Beide
Orte sollte man sich anschauen.
11. Tag: Ausflug nach Taranto mit Besichtigung des alten Zentrums und Besuch des
archäologischen Museums. Übernachtung in Lecce.
12. Tag: Besichtigung von Lecce mit der Kathedrale Santa Croce. Am Nachmittag Ausflug
ans Meer bei Sant’Andrea.
13. Tag: Rundfahrt um die Küste des Salento mit Stopp in Otranto, San Leuca und
Gallipoli.
14. Tag: Wanderung im Parco Naturale Portoselvaggio mit Bademöglichkeit sowie
Besichtigung von Santa Catarina in Galatina.
15. Tag: Heimreise.



Grafik herunterladen

  Weniger Kultur, mehr Natur (15 Tage)

1. Tag: Nach der Ankunft in Neapel für einen ersten Eindruck auf den Vomero fahren.
2. Tag: Bummel durch die Altstadt Neapels. Unbedingt das Museo Archeologico sowie
Napoli Sotterranea besuchen.
3. Tag: Überfahrt zur Insel Capri mit Rundweg von der Villa Lysys über die Villa Jovis
und Villa Malaparte zurück nach Capri-Stadt.
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4. Tag: Weiterfahrt an die Amalfitana mit Besichtigung von Positano, Amalfi – unbedingt
den Dom anschauen! – und Ravello mit den Villen Ruffolo und Cimbrone. Unterkunft in
einem der drei Orte. Dies ist ein voller Tag.
5. Tag: Wanderung auf dem Pfad der Götter. von Bomerano nach Positano.
6. Tag: Weiterfahrt ins Cilento über Peastum mit Besichtigung der archäologischen Stätte,
Unterkunft in Pisciotta oder Camerota.
7. Tag: Küstenwanderung von Marina di Camerota zur Baia degli Infreschi, zurück geht’s
mit dem Boot.
8. Tag: Weiterfahrt über die Costa di Maratea mit Besichtigung von Maratea Borgo und Il
Redentore nach Diamante an der Costa dei Cedri.
9. Tag: Ein Tag am Meer ausspannen.
10. Tag: Zurück Richtung Norden nach Civita mit Besichtigung des Arberesh Museums.
11. Tag: Wanderung an der Raganello-Schlucht bei Civita und Ausflug nach Morano
Calabro, wo sich ein Besuch des Naturkundemuseums Il Nibbio anbietet.
12.–14. Tag: Auf der Rückfahrt in den Norden Zwischenstopp in Rotonda oder
Viggianello mit Wanderungen im Pollino-Nationalpark.
15. Tag: Über Padula mit der größten Klosteranlage in Süditalien zurück nach Neapel und
Heimreise.
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Wissenswertes über Süditalien
»Ja, es ist gut, einmal einzutauchen in diese hart vibrierende Landschaft, in

das mittägliche Glühen aller Dinge.«
Norman Douglas


